Liebe Patientinnen und Patienten,
viele von uns sind in Gedanken mit den Menschen in Japan. Sie haben nicht nur mit den Folgen eines Erdbebens und einer fürchterlichen Überschwemmung zu kämpfen, sondern sind jetzt auch noch von einer atomaren Verseuchung bedroht.

Bereits jetzt sind 10% der in Tschernobyl ausgetretenen Strahlung aus den 6 überhitzten Reaktorblöcken von Fukushima ausgetreten. Die Techniker und Feuerwehrleute setzen ihr Leben auf’s Spiel, um Schlimmeres zu verhindern. Trotzdem ist die Gefahr einer atomaren Verseuchung der dicht besiedelten japanischen Hauptinsel nicht ausgestanden.

Nahezu alle politischen Parteien in Deutschland sind sich einig, dass die japanische Katastrophe zeigt: Atomkraft ist nicht sicher – wir müssen diese riskante Technologie verlassen. Uneinigkeit besteht nur über die Schnelligkeit eines Ausstieges.

Die reibungslose Abschaltung von 8 Reaktoren hat uns gezeigt: keine Lampe ging deshalb aus. Ein Ausstieg ist möglich.

Ganz wichtig für Sie: alle, auch die kritischen Experten sind sich einig: anders als vor 25 Jahren nach dem Tschernobyl-Unfall sind wir in Deutschland nicht von Strahlen aus dem japanischen Reaktor bedroht. Das Wissen um Katastrophen wie die in Japan kann aber krank machen. Diese Information möchte Ihnen Antworten geben auf die Frage:
Was kann ich tun?

· Wechseln Sie zu einem Anbieter von Ökostrom. 




   Unter http://www.stromauskunft.de/de/html/oekostrom/oekostrom-anbieter.html finden Sie alle nötigen Informationen. 7 verschiedene Anbieter werden verglichen.

· Kommen Sie zu den Mahnwachen gegen Atomkraft. Jeden Montag treffen sich besorgte Menschen um 18 Uhr auf dem Bremer Marktplatz. Sie wollen durchhalten bis Juni. Sie wollen dafür sorgen, dass nach der 3-monatigen Unterbrechung die alten Kraftwerke nicht wieder eingeschaltet werden.

· Am Samstag 26. März wird bundesweit um 12 Uhr gegen Atomkraft demonstriert. Menschen aus Bremen sind um 12 Uhr in Hamburg Dammtor/Moorweide mit dabei.

·  Sie können gemeinsam mit über ¼ Million Anderer diesen Text an die Bundeskanzlerin unterschreiben: „Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, wir sind fassungslos und entsetzt über die Reaktorkatastrophe von Fukushima. Ziehen Sie daraus Konsequenzen: Machen Sie die Laufzeitverlängerung rückgängig und schalten Sie Atomkraftwerke ab - jetzt und endgültig!“ Der link hierzu: http://www.campact.de/atom2/sn11/signer
· Wenn Sie selbst in den fernen Osten reisen wollen oder müssen: die Internationale Ärzteorganisation zur Verhütung des Atomkrieges (IPPNW) hat eine Information zur vorsorglichen Einnahme von Jodtabletten erarbeitet. Wir haben diese Information vorrätig. Sie finden sie ansonsten unter http://www.ippnw.de/commonFiles/pdfs/Atomenergie/IPPNW_Jodblockade.pdf
Ihr Praxisteam

